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M O
Hilfsmittelkatalog
für Blinde und
Sehbehinderte

Emmentaler Wissenswertes
Schaukäserei über die

Chemischreinigung

Der erste schweizerische Hilfsmit-
telkatalog für sehbehinderte und
blinde Menschen ist lieferbar. Alle
Hilfsmittel werden dank Spenden-
geldern unter dem Herstellungs-
oder Einkaufswert abgegeben.
Herausgeber ist der Schweizeri-
sehe Zentralverein für das Blin-
denwesen (SZB). Im 501 Artikel
umfassenden Katalog findet man
zum Beispiel auf 33 Seiten Uhren:
Es gibt Uhren mit Riesenziffem,
taktil oder sprechend. Der ganze
A4-Ordner hat 275 Seiten mit 213
Bildern. Es versteht sich von
selbst, dass grosse, gut lesbare
Schriften und aussagekräftige Fo-
tos verwendet wurden. Alle Preise
sind ein Jahr lang gültig. Sehbehin-
derte, Blinde und Taubblinde so-
wie die 55-Mitglieder-Organisa-
tionen des SZB erhalten den Hilfs-
mittelkatalog gratis. Andere Inter-
essierte bezahlen einen Unkosten-
beitrag von Fr. 30.-.

Zîezizgsadresse: SZß, Ressort
7/iZ/smiiiei, Sc/zützewgasse 4, 900/
St. Ga/Zen, 7eZ. 077/25 56 56.

Die Senioren-Wandergruppe des

SAC Huttwil wird im Mai an

jedem Mittwochnachmittag um
14 Uhr eine geführte Wanderung
ab der Emmentaler Schaukäserei
in Affoltern durchführen. Die
Wanderungen dauern nur gerade
eine knappe Stunde, damit die

wichtigsten Augenblicke der Em-
mentaler-Herstellung nicht ver-
passt werden. Das Ziel der Wände-

mng wird jeweils an Ort und Stelle
mit der Gruppe abgesprochen. Die
Teilnahme an der Wanderung und
der Eintritt in die Schaukäserei ist
unentgeltlich.

Anme/dwng «nd zwsâtz/z'c/îe /«/or-
mat/one« «her Fe/. 054/75 7 6 77.

«Käsegeschichte»

Schon früh setzte der Handel mit
Käse ein. Ab 1312 verlangte der
Graf von Greyerz statt Ware Geld
von seinen Untertanen, so dass die-
se gezwungen wurden, Butter und
Käse zu verkaufen, um ihre Steu-
ern zu bezahlen. Um 1371 und
1376 bestätigt ein Zürcher Aus-
fuhrzolltarif und um 1398 ein Ber-
ner Zollbrief für das Haslital den
Handel mit Käse.

«prüf mit» 1/92, die Zeitschrift des

Konsumentinnenforums, befasst
sich mit Chemischreinigungen:
Das Chemische in der Reinigung
(es geht um die Umweltverträg-
lichkeit, und auch die Pflegesym-
bole werden erklärt). Was ist eine

konsumentenfreundliche Che-

mischreinigung? (Worauf kann

man achten, wenn man eine Che-

mischreinigung sucht?) Verfärbtes
Kostüm, was tun? (Dieses Kapitel
befasst sich mit der Paritätischen
Schadenerledigungsstelle in

Bern.) Ausserdem finden sich im
gleichen Heft ein Küchenwaagen-
Test und ein Bericht über Skitech-
nologie.

«pr«/ mit» 7/92 ist er/zd/t/ich am
Fiosh oder direht heim Fonszzmen-

fi«ne«/brzzm, Eosf/ac/z, <5024 Zii-
rieh, zizm Preis von Fr 7.- (inh/.
Porto).

Rheumasalbe aus
dem Roller

«Schmieren und salben hilft allent-
halben», eine alte Volksweisheit,
die auch heute noch gilt. Wie wohl-
tuend ist es doch, bei rheumati-
sehen Beschwerden, schmerzen-
den .Gelenken, Verstauchungen
oder Muskelschmerzen die betrof-
fene Stelle mit einer Salbe einzu-
massieren. Weniger angenehm rie-
chen nachher die Hände; dem kann

abgeholfen werden mit dem Rheu-

ma-Einreibepräparat «Roliwol»,
das direkt aus dem Behälter aufge-
tragen werden kann.
«Po/itvoZ» ist er/zäit/ic/z i« Apof/ze-
he« «nd Drogerie«, 50 mi hoste«

Fr 77.50.
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A I K
Bahnhofbegleitung
im Kanton
Graubünden

SOS

1N.NS|

Die Bahnhofhilfe ist wohl vielen
schon aus ihren Jugendjahren ein
Begriff, dass sie auch heute noch
existiert, wissen allerdings viele
nicht. Im Bahnhof Chur gibt es,
neben der kostenlosen Umsteige-
hilfe, noch einen Reisebegleit-
dienst (ein halber Tag kostet
Fr. 10.-, ein ganzer Tag Fr. 20.-).
Auf den Bahnhöfen Landquart,
Samedan und Thusis wird nur die
Bahnhofhilfe angeboten. Wer die-
se Dienstleistung in Anspruch neh-
men will, sollte sich möglichst
frühzeitig anmelden.

AMsknn/I Anwe/Jnng bei:
Tel. 087/24 37 45, 087/22 66 07

087/2722 42. Wfehere ßa/zn-
/iq/feï/en ßc/znßen sic/z z'n ßa^eZ,
ßera, ßzeZ, ßrz'g, ßzzc/zs, C/zzasso,
Gezz/i Lausanne, Luzern, O/fen,
ßornans/zo/'n «n<7 Zürzc/z.

Die Materialzentrale der Caritas
Schweiz sortiert und verteilt jähr-
lieh rund 500 Tonnen Altkleider.
Gesammelt wird von Privatper-
sonen, Vereinen und kirchlichen
Organisationen in der ganzen
Schweiz. Zurzeit lassen rund hun-
dert Sammelstellen ihre Ware der
Materialzentrale der Caritas in
Emmen (LU) zukommen. Betrie-

ben werden sie von Alters- und
Kinderheimen, Pfarreien und
Frauenvereinen, die meisten aber
von initiativen Frauen, zum Teil
schon seit 20 Jahren. Nun beab-
sichtigen einige dieser Frauen, ihre
Nebenbeschäftigung bald aufzu-
geben, deshalb sucht die Caritas-
Zentrale Einzelpersonen, Heime,
Vereine, die eine Sammelstelle be-
treiben möchten. Interessiert?

Awskun/Z: ffz/go Ez/c/zs, Caritas
Materz'aZzentra/e, Jfe/<7z7>rücke,

6032 Emmen, 7eZ. 047/55 09 69.

Rund um den Säntis

Das Leben im Appenzellerland
und im Toggenburg ist noch beson-
ders urtümlich. Ein Vorurteil? Der
Silva-Bildband «Rund um den
Säntis» zeigt, dass solche Vorstel-
lungen noch zum grossen Teil be-

rechtigt sind. Selbst der Fotograf
Willi Dolder, der sich intensiv mit
diesem Gebiet befasst hat, findet,
Folklore und Brauchtum seien le-
bendig geblieben und keineswegs
zum Selbstzweck verkommen.
Doch da sind nicht nur die schönen
Fotos. Im Text befassen sich Ursu-
la und Willi Dolder mit der Ge-
schichte, der Geologie, den Sied-
lungsstrukturen, der Natur und den

Menschen. Sie berichten über
Landsgemeinden, Volkskunst und
Kunsthandwerk, die Käseherstel-
lung, Musik, Tanz und Jodeln. Am
Schluss befinden sich Wander-
Vorschläge und ein «Kleines Alp-
stein-Lexikon».

Das ßzze/z z'sf er/zà'/tZz'cZz ßez'nz ßz'Zva-

Ver/ag, 7Larz7tarnz.srras.se 737,
8005 Zürzc/z z.zn/7 kosre? Er 28.-
(500 ßz'Zva-ßzznkta + Versand).

VCS-Mitfahrzentrale
für Betagte und
Behinderte

Mitfahrgelegenheiten für u/zerre-
gz'ona/e Reisen und einen Bahnbe-
gleitdienst bietet der Verkehrs-
Club der Schweiz in Zusammenar-
beit mit Radio DRS 1 an. Die Mit-
fahrzentrale funktioniert auf einfa-
che Weise. Behinderte und betagte
Personen melden ihren Fahr-
wünsch über Tel. 063/61 26 26 an.
Durch einen entsprechenden Auf-
ruf in Radio DRS 1 - ohne Na-
mensnennung - werden Autofah-
rer/innen gesucht, welche diese
Strecke fahren und bereit sind,
jemanden mitzunehmen. Die Ver-
mittlung ist gratis. Wollen sich die
Passagiere an den Fahrkosten be-
teiligen, lässt sich dies problemlos
auf freiwilliger Basis zwischen
Fahrer/in und Mitfahrer/in regeln.
Der Bahnbegleitdienst funktio-
niert nach dem gleichen Prinzip. In
der Regel zahlt die Begleitperson
die Fahrkarte selbst. Eine kosten-
lose Begleitung auf Bahn, Post-
auto oder Schiff wird dann mög-
lieh, wenn der/die Behinderte im
Besitz der «Ausweiskarte für Inva-
lide» ist.
Einmalige Aufrufe werden in der
Sendung «Etcetera» auf DRS 1 am

Caritas
Kleidersammlung
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MOS
Dienstag und Donnerstag um
11.30 Uhr durchgegeben, solche
für regelmässige Mitfahrgelegen-
heiten auf «Welle 1» jeden Mitt-
woch um 17.25 Uhr.

Tïanspefer Oprec/zf, der ßefrener
der VCß-Md/a/irzenfra/e, i.s't er-
reicZr7>ar von Mcmtog 7>/s Freitag
jeweds von 08.00 Ms 72.00 nnd
75.30 Ms 77.30, am Mdtwoc/i Oes

73.00, Fe/. 063/67 26 26.

Spieltage Biel

Gespielt wird vom 12. bis 14 Juni
im Kongresshaus Biel (Zentral-
Strasse und Silbergasse, rollstuhl-
gängig). Das Programm am Sams-

tag und Sonntag (10.00 bis 17.00)

• Spiele drinnen: Gesellschafts-
spiele, Rollenspiele, Simula-
tionsspiele, Spiele selber her-
stellen, Werken, Turniere usw.

• Spiele draussen: temporärer Ro-
binsonspielplatz, Spielbuden,
Strassenspiele, Spielbus, Roll-
schuh, Skateboard, Rollstuhl-
Hindernislauf, Eisenbähnchen
USW.

• Workshops: Jonglieren, Spiele
ohne Sieger, Drachenbauen,
Ballons modellieren, Plunder-
bilder, Spiele selber herstellen
USW.

• Spielnacht vom Samstag auf
den Sonntag (20.00 bis 06.00):
Autorennen (Formule Dé),
Fräss-Schach, Frauenjass, Ca-
rambole, Vertigo, Krokonol,
Tipp-Kick, usw.

Fontafeaßresse; Mar&ws Rrä/ren-
MtM, ZZonsweg 44, 2503 ß/eZ, FeZ.

032/25 59 37

Redaktion:
Mar/arcna GZanser
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Familienferien im
Naturschutzzentrum

Im Naturschutzzentrum Aletsch
organisiert der Schweizerische
Bund für Naturschutz (SBN) vom
5. bis 11. Oktober Familienferien.
Zum erstenmal können dort nicht
nur Eltern und Kinder, sondern
auch Grosseltern teilnehmen. Auf
Wanderungen und Spaziergängen,
die getrennt nach Altersgruppen
oder gemeinsam unternommen
werden, wird der Lebensraum von
Pflanzen und Tieren rund um den
Grossen Aletschgletscher kennen-
gelernt.

Ferien- Mnd ForrMZc/wngspro-

gramm 92 oder näZrere Ansfenn/Z
nfeerd/e FamiZien/erien 7>eim ßßZV,

Vi7/a CasseZ, 3937 RZederaZp, FeZ.

023/2 7 22 44.

Mensch und
Mammut im
Gletschergarten

Im Gletschergarten Luzem findet
bis am 13. September die Sonder-
ausstellung «Mensch und Mam-
mut» statt. Es werden altsteinzeit-
liehe Funde aus Pavlov und Dolni
Vestonice (CSFR) mit einigen

Hundert Gebrauchsgegenständen
und Schmuckobjekten aus Stein,
Knochen und Mammut-Elfenbein
sowie künstlerische Erzeugnisse
wie Tier- und Menschenfiguren
aus gebranntem Ton ausgestellt.
Von besonderem Interesse ist das

über 25 000 Jahre alte Dreiergrab.
Die Ausstellung wurde vom Kan-

tonsmuseum Basel Landschaft in

Liestal gestaltet und dort bereits

gezeigt.

GZeisc/rergarte« Lwzera, DenL
maZsirasse 4, 6006 Lwzem, FeZ.

047/57 43 40 (vom ßaZm/zo/ Sßfi
in efwa 70 Minnien zw Fwss er-
reic/zOar).

Ö/fnwngszeiien; Ms 30. ApriZ 9.00-

77.00, 7. Mai 75. GM. 5.00-
73.00.

Kulturt(r)ip'92:
Eine Begegnung für
jung und alt

Programm: 8. Mai, 20.00 Uhr Er-

Öffnungskonzert des Jugendorche-
sters Kriens-Horw (mit Werken

von Johann Adolf Hasse, Georg
Friedrich Händel, Johann Chri-
stoph Pez, Beatles-Songs und ei-

nem Ragtime) im Gallusheim,
Kriens; anschliessend freie Be-

sichtigung der Ausstellung «Mu-
sik verbindet jung und alt» in der

Galerie Kriensbach, Kriens.
9. Mai, 14.00 Uhr «Kulturtrip me-
tenand», gemütliches Beisammen-
sein im Horwer Altersheim mit
dem Jugendorchester. 20.00 Uhr

«Kulturtrip total», ein vergnügli-
eher Abend mit dem Jugendorche-
ster, der Seniorenbühne Luzern,
dem Jugendchor Horw, dem Se-

niorenchor Horw, dem Zauberer
Pierre und der Jazztanzgruppe
Anita im Gallusheim, Kriens.
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13. Mai, 19.30 Uhr Schlussabend
im Pfarreizentrum Horw.
Die Ausstellung «Musik verbindet
jung und alt» ist vom 8. bis 11. Mai
täglich geöffnet. Alle Veranstal-
tungen können gratis besucht wer-
den (Kollekte).
Platzkarten sind ab 28. April er-
hältlich bei den Filialen der
Schweiz. Volksbank in Kriens und
Luzern sowie bei Schuhe Studhal-
ter in Horw oder sc/irz/d/c/i to
15. Apr// to ÄTw/rartlrjzp, Post-
/acft54, 6010 TCr/ens, keine tele-
fonischen Reservationen.

Im Juni und Juli werden in Fri-
bourg 2wöchige Französischkurse
(für Anfänger und Fortgeschrit-
tene) durchgeführt. Teilnehmen
können Personen ab 16 Jahren,
und die Altersgrenze, so die Aus-
kunft des Verkehrsvereins, ist nach
oben offen. Die Kosten betragen je
nach Hotelunterkunft Fr. 805.- bis
1104.-. Die Leistungen: Vollstän-
diger Kurs mit Material, Unter-
kunft im Doppelzimmer, 13 Über-
nachtungen, Frühstück und ein
Gutscheinheft für Museen, öffent-
liehe Verkehrsmittel usw.

Aiisfain/i: Ojff/ce dit 7bar/sme de
Fr/doarg, Sgaare des P/aces 1,
1701 PrzPoarg, Pel. 057/51 51 75.

Archen gibt es nicht nur in der
Bibel : Vor etwa 4000 Jahren wurde
bei den Sumerern das Gilgamesch-

Epos in Keilschrift auf Tontafeln
festgehalten. Der Arche-Mythos,
auf der Tafel mit dem elften Ge-

sang gehört zu den ältesten Schrift-
dokumenten, die der Menschheit
erhalten geblieben sind. Es haben
einige Arche-Mythen überlebt. So

Utnapishtim bei den Sumerern,
Deukalion bei den Griechen und
Noah bei den Hebräern und Chri-
sten: ihr gemeinsames Schicksal
birgt ja das Überleben in sich. Diè
Ausstellung im Kindermuseum
Baden will die Spuren Noahs
durch die Epochen erfassen und
widerspiegeln. Das Mensch-Tier-
Verhältnis ist sehr wichtig. Die Ar-
che treibt durch die Jahrhunderte
und findet vielfältigen Ausdruck:

Im Mittelalter die grossartigen
Kunstwerke, in den geweihten
Stätten des Christentums, während
der Säkularisation in der «privaten
Sphäre», als Volkskunstmotiv auf
Alltagsgegenständen. Von da an
gleitet sie im 19. Jahrhundert, als

Aufstellspielzeug und Bilderbuch,
ins bürgerliche Kinderzimmer und
taucht in unseren Tagen, als Mahn-
motiv für die Umweltschäden, im
Erwachsenenbewusstsein wieder
auf.
Sc/iwe/zer Kmdermaseam, 5407
Baden (in der Veto des ßa/j«/zo/s),
Dauer dis 57. Ja// 7995, Ö/fhangs-
Zeiten: M/Sa 74.00-77.00, So

70.00-77.00, Grnppen naeft Vor-
anme/dang, Pe/. 056/22 74 44.

Arche-Noah-
Ausstellung im
Kindermuseum
Baden
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